
Wiesbadener iade -Blall.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine •mmammammmt

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Cur- und Fremdenliste.
IS . Jahrgang.

Für das Jahr . . . 12 M. — g I13 M. 50 Pf.
„ „ Halbjahr 7 „ 50 N- l 8 „ 70 „
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 5 „ 50 „
„ einen Monat 2 „ 20 g ' 2 „ 50 „

Einzelne Nummern der Ha. ptliste . . 30 Pf-
Tägliche Nummern, Einfacli-Blatt . . 5 Pt*

„ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einriickungsgehiihr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf- Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube& Comp.,
Haasenstein& Vogler, Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden-Dank in BERLIN, E. Schlotte in BREMEN, Jäger’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M.

1. Donnerstag den 1. Januar 1885 .

Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬
geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.

Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung hei Kaiserl. Postamte und Laiserl . Telegraphen-Amte, Eheinstrasse 9,
anzuzeigen. _ Die Redaction.

1.
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Liistner.

1.

Nachmittags 4 Uhr.

Fest-Ouverture über das Motiv des Kreutzer’-
schen Liedes „Das ist der Tag des Herrn“

Allegretto in Es-dur (Gratulations-Menuett)
Eosen aus dem Süden, Walzer.
Eussisch, Fantasie . .
Ouvertüre zu „Anakreon“.
Air aus der D-dur-Suite.
I. Finale aus „Don -Juan“ .
Deutscher Kaiser-Marsch.

V. Lachner.
Beethoven.
Joh . Strauss.
Kücken.
Cherubim.
J . S. Bach.
Mozart.
Kdler-Bila.

Rundschau:
Kgl. Schloss.
Curhaus&
Colonnadon.
Cur-Anlagen.
Kochbrunnen.
Heidunmauer,

Musaum.
Kunst-

Ausstellung.
Kunstverein.
Synagoge.

Kaih. Kirche,
Evang. Kirche.

Engl. Kirche.

Hygiea Grupps
Schiller-,

Waterloo- &

Denkmal
&c. 4c.

Griechische

Neroberg-
Fernsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruins

Sonnenberg,

SK

2.
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.

-S88 - -

Abends 8 Uhr.

1. Hochzeitsmarsch aus „EinSommernachtstraum“ Mendelssohn.
2. Vorspiel zu „Die sieben Baben “ . . . . Rheinberger.
3. Ständchen . . Jos. Strauss.
4. Le rendez-vous, Walzer. Oounod.
5. Arie aus „Stradella“ . . . Flotow.

Clarinette-Solo: Herr Seidel.

6. Ouvertüre zu „Zampa“ . Herold.
7. Abendlied. Schumann.

8. Vox populi, Potpourri. Conradi.

$  VS.

Feuilleton.
Wiesbaden , 31 . Deo. Se. Durchlaucht Prinz Carl von Hanau

mit Gemahlin ist von Schloss Hohenborn bei Kassel hier eingetroffen und
hat in dem Hotel „Zu dgn vier Jahreszeiten * Wohnung genommen.

Ein Lebensmüder vor Gericht . Die „Italie“ erzählt folgenden komischen Vor¬
fall, der vor Gericht seinen Abschluss fand. Es war bei der zweiten Vorstellung des be¬
kannten Akrobaten Blondin in Rom,  der auf einem Seil über die Tiber geht, als ein
Drechsler, Namens Nobili, um das Schauspiel mitanzuseken, ohne seinen Geldbeutel anzu¬
greifen, einen Sprung von der Mauer der Brücke von Ripetta herab machte. Aber kaum
hatte er den Boden berührt , als sich zwei Sicherheitswachen auf ihn warfen, um ihn zu
verjagen. Nobili setzte einen heftigen Widerstand entgegen und misshandelte die Wach¬
leute so, dass sie ihn verhaften mussten. Am 18. December erschien er nun vor Gericht,
um sich wegen des Vergehens der Beleidigung und Misshandlung von Polizei-Organen im
Dienste zu verantworten. „Ich längne die Thatsache nicht“, sagte Nobili jetzt . „Ich ge¬
stehe, dass ich den Wachen einige Püffe versetzt habe, die sie mir mit Wucher zurück¬
gezahlt haben, aber ich bin deshalb nicht böse auf sie. Sie haben geglaubt, ihre Pflicht
zu thun, indem sie mich am Selbstmord  verhinderten.“ — „Wie, Sie haben sich das
Leben nehmen wollen? Es war nicht, weil Sie dem Schauspiele, das Blondin gab, gratis
beiwohnen wollten, dass Sie von der Mauer herabgesprungen sind?“ — „Blondin! Was
geht mich Blondin an ? Ich war des Lehens müde und wollte mich ganz einfach in die
Tiber stürzen. Wenn ich Widerstand geleistet habe, so ist es geschehen, weil mich die
Wachen an der Ausführung meines Vorhabens verhindern wollten.“ — „Und sind Sie jetzt
noch immer gesonnen, sich das Leben zu nehmen?“ fragte der Präsident. — „Nein,
während der Tage, die ich im Gefängniss zubrachte, habe ich mich anders besonnen und
so hin ich den Wachen sehr dankbar, dass sie mich verhindert haben, ins Wasser zu
springen.“ — Diese Verteidigung entwaffnet das Tribunal. Was die beiden Sicherheits¬
wachen betrifft, so erklärten sie lachend, dass sie Nobili die Püffe verzeihen wollten, die
sie von ihm erhalten hatten. Nobili wurde losgesprochen. Ehe er die Schranken verliess,
verlangte er noch, Friede mit den Wachen zu schlossen und drückte ihnen die Hand zum
Dank, dass sie ihm das Leben gerettet hätten.

Ueber ein Opfer des Schnürens wird aus Basel, 21. December, geschrieben:
Gestern Abend war grosser Militärball in der Burgvogteihalle, Kleinbasel, der erste Ball

der Saison. Auf einmal, es war gegen 11 Uhr, brach die Musik mitten in einem Walzer
ab ; alles drängte sich um eine kleine Gruppe, in deren Mitte man eine ohnmächtige
Tänzerin gewahrte. Sofortige ärztliche Hilfe war zur Hand, — aber umsonst, das junge
Mädchen, dessen elegante, zierliche Gestalt eben noch den Neid einiger Damen erregt
hatte, starb, wie sich sofort herausstellte, an den Folgen zu starken Schnürens, an einem
Lungenschlag. Selbstverständlich war der Ball zu Ende und mehrere Tänzerinnen sollen
sofort nach Hause geeilt sein, um — sich ein wenig Luft zu machen nach dieser ein¬
dringlichen Lehre.

Eine Kuss -Statistik . Ein jüngst verstorbenesOriginal hat eine seltsame Statistik
hinterlassen. Er hat die Idee gehabt, die Küsse zu verzeichnen, die er mit seiner Frau
in einem Zeitraum von 20 Jahren gewechselt hat. Im ersten Jahre erreichten die Küsse
die kolossale Zahl von 36,500 oder 100 Küsse pro Tag. Im zweiten Jahre verminderten
sie sich um die Hälfte. Im dritten war das Mittel 10 pro Tag. Nach fünf Jahren zählte
man nur noch 2 Küsse pro Tag. Später wird nur hie und da noch ein Kuss ausgetauscht.
Das ist das Los des Schönen auf der Erde.

Was Alles gestohlen wird . In Bromberg hat, wie die „Ostdeutsche Presse“ er¬
zählt, Jemand die Legitimation eines Anderen zum Gefängnissantritt gestohlen, um selbst
in’s Gefängniss zu kommen. Gewiss ein seltener Fall!

Ein neuer Text . „Wo man Bier trinkt , kannst Du fröhlich lachen,
Böse Menschen trinken schärfre Sachen.“

— Richter: „Wenn man bedenkt, was alles nöthig war, um die feuerfeste Casse zu
sprengen, so muss man über die viele Arbeit staunen, die Sie sich gemacht haben.“
— Einbrecher (geschmeichelt) : „0 ich bitte! In meinem Berufe ist mir keine Arbeit zu schwer.

Meteorologische Beobachtungen des Carvereins.

Wiesbaden, Barometer
(Millimeter)

Thermometer
(Celsius)

Relative
Feuchtigkeit

30. Dec. 10 Uhr Abends 754,8 + 0,1 89 o/o
31. „ 8 „ Morgens 758,0 + 0,0 88 n

1 „ Mittags 759,3 + 0,6 87 „

30. Decbr. Niedrigste Temperatur — 0,3, höchste + 0,6, mittlere -f- 0,2.
Allgemeines  vom 31. Decbr. Gestern Mittag bedeckt, starker Nebel in der

Höhe; gegen Abend feines Nebelrieseln, still ; heute Morgen bedeckt, still. Maier.



Angekommene Fremde.
Wiesbaden , 31 . December 1884 .

er ftachdrack der Cur- <f Fremdenliste oder eines Tlieils derselben i«t »nt  .
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«deutscher Keller“
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Montag den 5. Januar 1885, Abends 8 Uhr,
im grossen Saale:

Zauber - Soire

des Herrn Erhard Schröder von hier,
unter Mitwirkung

uGi Capelle des 80. Infanterie -Rewfmont«
«nter Lel tnng  i . . l.

Eintrittspreise:
I. reservirter Platz3 Mark; II. reservirter Platz3 Mark

Nichtreservirter Platzf Mark.

JPVi ^ ohe Sendung
Austern,-- m .'— -«. ja.  i »<c5jrxjL«

HOTELL RESTAÜRATION DUSCH
Wiihelmstrasse 31 ,

* amilienwohnungen mit Pension
TaUl ^ + Zimmer für Passanten

able " hote  " m , » Uhr , per Couvert 3 MkDiners ä part ‘
Restauration ä la Carte zu jeder Tageszeit.

Vorzügliche Weine und Biere
Fair — Killai tls 5og6

Medicin . Tokayer , Bordeaux - und Burs -under-
Weine , Sherry , Madeira , Marsala , Malaga Port¬
wein , Arac , Bum , Cognac , Chartreuse , Benedic-Karten-Verkauf an der Tageskasse imÛ tporta! des Cnrbause, JSS Äi ^OgUUC, Chartimse , iS

—- Der Curdirector: F. Hey ’i. I t^iRlil-iltHi Ciiqueure empfiehlt in anerkannt gutei

E Sprudel . l 5460
jährige*nirrische SS ' tf* für die“
sich neuerdings dem Sprudel Wcl ieS wI ’ “ I™ MifcsPrudler  welche
thunlichst unserem cLsiror S w ^ "-. werden ersucht dies bald-
sehriftlich oder mündlich mitzutheüen LlCkeI  Lan ^ asse  No . 20

wir iiabê uS *m*, R e ii .| ’1s £1®S®*' S.e®s,on m befürchten , denn
bewilligt . » eftUsfeanzler bereits 30,000 Mark
—- -—-- -— Pas  Coinitc.

Emil  M°*ea,lfüfiliÄM
»V einhandliing eil gros

»Delnstrasse fO ( « kein - Hotel)
empfiehlt sein reichhaltiges Lager  in *

Bheing -auer -, Mosel - & Bordeaux -Weine
Monssirende Rhein -Weine

, sowie

alle fra nÄ b „| re  Champagner ’«WM ' »sin - «•«•im - ä ®? Ä
5501

J * M. Both,
Delicatessenhandlung

grosse Burgstrasse Nr . 4.

seit
April 1884 g

5154 «

Hotel
»im * reist

Ns *iiien Preisen.

zum

Grünen Wald
W 1 es b a, «le »i.

fable d’höte 1Uhr
per Couvert 2 Mk.

4866 PENSION.

BADE - MAEJYTEI

MAGASIN DE BLANC WHITE GOODS
ADOLF STEIN*»-MMl» l|
früher kl . Burgstr . 6 im „Cöln . Hof“

' WIES EHE-FAMUK.
Fertige Wasche. Anfertigung nach Maass.

KINDER- KLEIDCHEN

MerkePsche

Knnst-Aflsstelliug
Neue Colonnade , Mittelpavillon

m 8 q°nnh S1ind ^öffnet w-n MorgensiXM 9 Uhr 14s Abe nds. Entree 50 Pf.

JSngllsli Jhate
Lincoln Bennet , Christy ’s,

Townend , Jay &c.
Bosenthal & David

Gentlemen’s Outfittiiig-shon
o3<8 31 Langgasse 31.

F . Brademann
3 Kirchhofsgasse 3

empfiehlt sich im Massiren,  kalter Ab¬
waschung, Abreibung u. s. w.

Deutsche Weinstube und Weinhandlung

Rothen HsuŝKirchqasse 40
P^ d’hAte 1 ^

Besitzer .Mtcfetft MHtt.

(f Italien
allemand;

1 «(‘niis de fraugais (Paris)
(Fiorence), d’anglais et d’auemaim;

methode basee sur letymologie. S’adrnsser
d i expedition de c. journ . 57-01

Italian, Frencii and English
IrSSOIIS Ilv Fr °f- Genxflrai,

gggg Webergasse 31.

Pension Inlernationah
Mainze rstr . 8 .

| Eriedrichstrasse 4,
M 9T erste Etage,

(gleich am Curpark),
Comfortahle möhlirte FHinilien-
Wolinung mit Pension zu ver-

miethen; (3- 5 Betten.)

Pension ion - Repos
F'ür die -TT- - 5351 EfÄIlklUltCfStf . IVO. 6 .

-on um uiaienung der Liste verantwortlich J. Rehml - Druck und Wilag von Carl  Ritter. '

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, 1. Januar 1885.

1. Vorstellung.
(56. Vorstellung im Abonnement.)

®»ie Ihlkaurrin,
Grosse Oper mit Ballet in 5 Akten von
E . Scribe. Deutsch von h. Gumbert. Musik

von G. Meyerheer.
(Erhöhte Preise.)
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